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DER EMPFANG FÜR HERRN SCHMITT

Sie kamen zu einem Tisch, auf dem allerlei leckere Häppchen
aufgebaut waren. Kleine Stückchen Wurst auf Spießchen und
kleine Stückchen Käse auf Spießchen.
„Darf ich das einfach nehmen?„, fragte Minusch.
„Na klar„, sagte Tibbe.
Nun kam ein großer Mann mit einer Brille und einem gestreiften
Anzug herein. Im Saal wurde es auf einmal still. Alle grüßten ihn
ehrerbietig.
„Ist das der Bürgermeister?„, flüsterte Minusch.
„Nein„, flüsterte Tibbe. „Das ist der Direktor der Fabrik, Herr
Ellenmaß. Er ist ungeheuer einflussreich. Und er tut viel Gutes.„
„Was denn„, fragte Minusch.
„Er stiftet Geld für ´Gute Taten´.„
Minusch wollte noch mehr fragen, aber um sie herum wurde
gezischt: Psst!„
„Herr Ellenmaß will sprechen„, sagten die Leute. Sie drängten alle
nach vorn, um gut hören zu können, und durch das Gedränge
wurde Minusch von Tibbe getrennt.
Er stand hinten, während sie ganz nach vorn geschoben und
neben das Tischchen gedrängt wurde, hinter dem Herr Ellenmaß
seine Rede hielt.
„Sehr geehrter Jubilar„, begann er, „meine Damen und Herren!„
Alle waren still.
„Es ist mir eine große Freude zu sehen, dass Sie alle in so großer
Zahl erschienen sind…„ sagte Herr Ellenmaß.

Das ist der dritte Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erstelle es neu!
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Während er sprach, hielt er seine Autoschlüssel in der Hand. Er
ließ sie sacht über den Tisch hin und her baumeln. Tibbe sah zu
Minusch hin und bemerkte zu seinem Schrecken, dass ihre Augen
hin und her gingen, wie bei einem Tennisspiel. Sie hörte überhaupt
nicht zu, sie schaute nur gebannt auf die baumelnden Schlüssel,
gerade wie eine Katze, die etwas sieht, was sich bewegt. Gleich
hascht sie danach, dachte Tibbe und hüstelte betont, aber sie
kümmerte sich nicht darum.
„…Viele unter uns haben bei Herrn Schmitt die Schulbank
gedrückt„, fuhr der Sprecher fort. „Und wir alle…„
Patsch!
Mit einem Schlag haschte das behandschuhte Pfötchen von
Minusch nach den Schlüsseln, die klirrend auf den Tisch fielen.
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